
 

 

   Qualitätsgeprüft nach: 

 

 

 

 

 

 

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 
 

der 
 

Caritasklinik St. Theresia 

Rheinstraße 2, 66113 Saarbrücken 
 

gemäß §137 Abs. 3 Satz 1 Nr. SGB V 
  

Erstellt am 27. Juli 2009 



Inhaltsverzeichnis: 
 
Einleitung ............................................................................................................................................... 4 

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses ..................................................................... 15 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses ............................................................... 15 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses ................................................................. 15 

A-3 Standort(nummer) .............................................................................................................. 15 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers ........................................................................... 15 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus ..................................................................................... 16 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses .................................................................... 16 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie .............................................. 16 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des Krankenhauses ........ 17 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfleger ische Leistungsangebote des 

Krankenhauses .......................................................................................................................... 18 

A-10 Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische  Serviceangebote des 

Krankenhauses .......................................................................................................................... 19 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses ................................................................... 20 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus .............................................................. 20 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses ....................................................................................... 20 

A-14 Personal des Krankenhauses ......................................................................................... 21 

B  Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinhe iten / Fachabteilungen .................... 22 

B-1 Hämatologie und Onkologie (0500) .................................................................................. 22 

B-2 Allgemeine Chirurgie (1500) .............................................................................................. 27 

B-3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400) ....................................................................... 33 

B-4 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600) .............................................................................. 38 

B-5 Strahlenheilkunde (3300) ................................................................................................... 43 

B-6 Palliativmedizin (3752) ....................................................................................................... 46 

B-7 Schmerztherapie (3753) ..................................................................................................... 51 

B-8 Anästhesie und Intensivmedizin (3700) ........................................................................... 56 

B-9 Radiologie (3751) ................................................................................................................ 60 

B-10 Neurologie (2800) ............................................................................................................. 64 

B-11 Neonatologie (1200) ......................................................................................................... 69 



B-12 Unfallchirurgie (1600) ....................................................................................................... 73 

B-13 Urologie (2200) .................................................................................................................. 79 

B-14 Psychosomatik/ Psychotherapie (3100) ......................................................................... 83 

B-15 Intensivmedizin (3600) ..................................................................................................... 88 

B-16 Kardiologie (0300) ............................................................................................................ 92 

B-17 Gastroenterologie (0700) ................................................................................................. 97 

B-18 Gefäßchirurgie (1800) .................................................................................................... 102 

C Qualitätssicherung ........................................................................................................................ 106 

D Qualitätsmanagement ................................................................................................................... 109 

D-1 Qualitätspolitik .................................................................................................................. 109 

D-2 Qualitätsziele und Strategie der Klinik ........................................................................... 110 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage ments .......................................... 110 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements ....................................................................... 111 

D-5 Qualitätsmanagementprojekte ........................................................................................ 112 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements ......................................................................... 112 

�



 

4 / 112 

Einleitung 

 

Die Caritasklinik St. Theresia ist eine Einrichtung der Caritas Trägergesellschaft Saarbrücken mbH 

(cts). Als akademisches Lehrkrankenhaus der Universität des Saarlandes und Klinik der 

Schwerpunktversorgung hat sie überregionale Bedeutung. Im Mittelpunkt unseres Handelns sehen wir 

als katholisches Krankenhaus den Menschen in all seinen Lebensphasen. Es ist unser Ziel, Menschen 

in Krisen - ebenso wie in freudigen Zeiten - helfend und begleitend zur Seite zu stehen. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Bild: Eingangsgebäude der Caritasklinik St. Theresia 

 

 

Dieser Zielsetzung werden wir zum einen durch unsere medizinisch-fachliche Qualifikation 

(akademisches Lehrkrankenhaus der Universität des Saarlandes, modernste Medizintechnik, hoher 

Qualifizierungsgrad unserer Mitarbeiter) zum anderen durch unsere menschliche Zuwendung gerecht.  

 

Wir sind uns bewusst, dass unsere Patienten uns ihr kostbarstes Gut, ihre Gesundheit und ihr Leben, 

anvertrauen. Vor diesem Hintergrund ist es eine Selbstverständlichkeit, dass Seelsorge 

(konfessionsübergreifend) einen hohen Stellenwert hat. 

 



 

��������

Die Zertifizierungen nach proCumCert und KTQ belegen, dass die genannten Ansprüche und 

Grundsätze nicht Ziel der Bemühungen der Caritasklinik sind, sondern bereits seit vielen Jahren von 

der Klinik und ihren Mitarbeitern gelebt werden. So wurde 2004 die Caritasklinik St. Theresia als eines 

der ersten Krankenhäuser im Saarland nach proCumCert sowie KTQ zertifiziert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Zertifikat proCumCert inkl. KTQ 
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Den uns übertragenen Aufgaben kommen wir mit folgen den Abteilungen nach: 

 

�  Anästhesie und Intensivmedizin 

�  Allgemein-, Thorax-, Visceralchirurgie 

�  Gefäßchirurgie  

�  Unfall- und Orthopädische Chirurgie (Endoprothetik) 

�  Gynäkologie, Geburtshilfe und onkologische Tagesklinik 

�  Neonatologie 

�  Hals-Nasen-Ohren-Klinik 

�  Hämatologie und Onkologie mit onkologischer Tagesklinik 

�  Neurologie 

�  Innere Medizin mit dem Schwerpunkt Gastroenterologie und Tagesklinik 

�  Innere Medizin mit dem Schwerpunkt Kardiologie und Tagesklinik 

�  Radioonkologie / Strahlentherapie 

�  Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 

�  Urologie (Belegabteilung) 

�  Schmerzklinik 

�  Palliativmedizin mit Tagesklinik 

�  Psychosomatische Medizin mit Tagesklinik 

�  Belegarztabteilung HNO 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder: Eingangsbereich der Caritasklinik St. Theresia 
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Ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ), ein Multilinguales Sprachzentrum, eine Logopädie- 

und eine Krankengymnastikabteilung sowie umfangreiche Service-Angebote für die Patienten 

ergänzen das Leistungsspektrum unseres Hauses. 

 

Schulen für Hebammen, Krankenpflege und Logopäden sowie Fachweiterbildungen in der 

Krankenpflege, wie z. B. für Onkologie, Schmerztherapie und Palliativmedizin, verdeutlichen das 

besondere Engagement und den Anspruch der Caritasklinik St. Theresia im Bereich der Aus-, Fort- 

und Weiterbildung. Die Fachweiterbildung Onkologie, Schmerztherapie und Palliativmedizin ist wie 

das Multilinguale Sprachzentrum einmalig in Deutschland. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Unser Klinikrestaurant – Atrium  

 

Die besondere Kompetenz der Caritasklinik St. Theresia im Bereich der Onkologie wird u. a. durch die 

Zertifizierung des Brustzentrums Saar Mitte nach den Richtlinien der Deutschen Krebsgesellschaft 

und der Deutschen Gesellschaft für Senologie dokumentiert. Das Brustzentrum Saar Mitte an der 

Caritasklinik St. Theresia ist das erste zertifizierte Brustzentrum im Saarland. 

 

Darüber hinaus ist die Caritasklinik St. Theresia ein interdisziplinäres Kompetenzzentrum für 

Onkologie und berät andere Krankenhäuser in onkologischen Fragen. Die Zertifizierung des 

Onkologischen Zentrum Saarbrücken an der Caritasklinik St. Theresia fand 2007 statt.  

 

Ebenso wurde in der Neurologie die Stroke Unit nach den Regeln der Fachgesellschaft zertifiziert. 
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Bilder: Zertifikat Brustzentrum, Zertifikat Onkologisches Zentrum und Zertifikat Stroke Unit 

 



 

��������

 

Die verschiedenen Fachdisziplinen der Caritasklinik St. Theresia bringen ihr Wissen und ihre 

Kompetenzen ein, um auf den Patienten ausgerichtete, abgestufte Behandlungskonzepte (ambulant, 

teilstationär, stationär) zu erstellen sowie ein Höchstmaß an Lebensqualität und medizinischer 

Versorgung für die onkologischen Patienten zu ermöglichen. Niedergelassene Ärzte sind in diesem 

Zusammenhang aktiver und wichtiger Partner bei der Behandlung von Krebserkrankungen. Das 

wöchentlich stattfindende Tumor-Board bündelt die Informationen der teilnehmenden 

niedergelassenen Ärzte sowie der Klinik-Ärzte. 

 

 

Darüber hinaus werden in den verschiedenen Kliniken unseres Hauses u. a. folgende interne und 

externe Qualitätssicherungsmaßnahmen  durchgeführt: 

�  Vergleichsstudie „Kolorektale Karzinome“ der Universität Hannover 

�  Vergleichsstudie „Stroke Unit“ 

�  Interdisziplinäre Fallbesprechungen 

 

Ferner nimmt die Klinik an mehreren nationalen und internationalen Studien Teil. 

 

 

Die Behandlungsschwerpunkte unseres Hauses sind: 

�  Geburtszentrum mit Elternschule 

�  Hüft-, Knie- und Schulter-Endoprothetik 

�  Multimodale Schmerztherapie mit psychosomatischer Begleitung 

�  Schlaganfall-Behandlung 

�  Therapie aller soliden Tumore 

�  Onkologische Chirurgie im Rahmen der Visceralchirurgie / HNO / Urologie 

�  Cochleaimplantation (vollelektronisches Hörgerät zum Ersatz der Gehörschnecke) 

�  Minimalinvasive Chirurgie (sog. Schlüsselloch-Chirurgie) 

�  Tumorchirurgie der Mamma (zertifiziertes Brustzentrum) 

�  Minimalinvasive Inkontinenztherapie 

�  Radioonkologie / Strahlentherapie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

10 / 112 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Unser Empfang 

 

 

Folgende Einrichtungen und diagnostische Möglichkeiten  sind in der Caritasklinik St. Theresia 

vorhanden: 

�  Kernspintomographie einschließlich Kardio-MR (ohne Strahlenbelastung) 

�  Gesundheitsscreening mit Ganzkörper-Kernspintomographie 

�  Mehrzeilen Spiral-Computer-Tomographie 

�  Kapsel-Endoskopie (Darstellung des Dünndarmes mit einer Video-Kapsel) 

�  Broncho-/Endoskopie 

�  Linearbeschleuniger 

�  Hochmodernes Angiographie-Gerät 

�  Ultraschall-Geräte zur Diagnostik 

�  Digitale Radiographie 

�  Sonographie und Echoskopie 

�  Laparoskopischer Ultraschall 

�  Komplette Mamma-Diagnostik 

�  Elektromyographie-Gerät 

�  BERA (Computergestützter Hörtest) 

�  Audiometer 

�  Elektroenzephalogramm 

�  Urodynamischer Messplatz 

�  Bodyplethysmografie-Gerät 

�  Dialyse-Einrichtung 
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�  Tumorbiologisches Institut 

�  Pathologisches Institut (Praxis an der Caritasklinik St. Theresia) 

�  Ambulantes Hospiz 

�  Sozialstation zur häuslichen Weiterbehandlung und Pflege 

�  Ambulantes Operieren 

�  Notfall-Labor 

�  Blutdepot 

�  Haussprachfrühförderung zur Behandlung von hörgeschädigten Kindern in ihrem häuslichen 

Umfeld 

 

 

Die fast 1.000 Mitarbeiter der Caritasklinik St. Theresia gewährleisten die Behandlung von 17.000 

Patienten im stationären und 50.000 Patienten im ambulanten Bereich aus dem In- und Ausland. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Mitarbeiter unserer Klinik 

 

 

Die Behandlung ausländischer Patienten gehört in der Caritasklinik St. Theresia zu den 

routinemäßigen Aufgaben; traditionell durch die Grenznähe zu Frankreich und seit einigen Jahren 

durch die Behandlung von Patienten aus der ganzen Welt. 

 

In diesem Zusammenhang hat die Caritasklinik St. Theresia die notwendigen Infrastrukturen 

geschaffen, damit ausländische Patienten entsprechend ihrer kulturellen Herkunft adäquat behandelt 

und umsorgt werden. 
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Um den hierbei anfallenden Anforderungen gerecht zu werden, bedarf es einer hohen 

Leistungsbereitschaft, persönlicher Motivation und Zusammenarbeit aller Berufsgruppen des 

Krankenhauses. Auch dieses Miteinander fußt auf der christlichen Basis. 

 

Um dem Wandel im Gesundheitswesen Rechnung zu tragen, öffnet das neue Eingangsgebäude der 

Caritasklinik St. Theresia Wege, die Barrieren zwischen klinischem und niedergelassenem Bereich 

abzubauen. Es bietet u. a. Raum für eine Physiotherapeutische Praxis, einen Mund-Kiefer-Gesichts-

Chirurgen, eine KV-Notfallambulanz, ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) sowie für ein 

Sanitätshaus. Ein Café, ein Klinik-Restaurant, ein Haar-Studio sowie großzügig geschaffene 

Konferenzräume runden dieses Angebot ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Klinik-Kapelle mit historischer Walker-Orgel 

 

 

Über den medizinischen Bereich hinaus steht die Caritasklinik St. Theresia zu ihrer Verantwortung 

gegenüber der Gesellschaft. Die Caritasklinik St. Theresia engagiert sich in verschiedenen Bereichen 

wie z. B. in der Förderung regionaler Künstler, mit denen regelmäßig Ausstellungen und Vernissagen 

veranstaltet werden. 

 

Musikalisch engagiert sich der Verein “Orgelrast“ in der Caritasklinik St. Theresia; auf der Walker-

Orgel der Klinik-Kapelle werden Patienten und Besuchern Konzerte dargeboten. Ein kulturelles 

Angebot für die Anwohner im Umfeld der Klinik ist gelebte Praxis und fördert die Integration unseres 

Hauses in das Stadtviertel, in dem es seit über 100 Jahren ansässig ist. 
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Unsere christliche Nächstenliebe verpflichtet uns gegenüber den Menschen. Um dieser Aufgabe 

gewachsen zu sein, bedarf es der steten Verbesserung unserer fachlichen und menschlichen 

Qualifikationen. Dem können wir am besten entgegenkommen, in dem wir die Qualität unserer Arbeit 

an und mit den Menschen einer steten Überprüfung, Anpassung und Weiterentwicklung unterziehen. 

Die erfolgreichen Zertifizierungen nach proCumCert inkl. KTQ, DKG sowie die Zertifizierung der 

Stroke Unit, belegen unser Qualitätsbewusstsein und Streben nach stetiger Verbesserung. 

 

 

 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dipl. Betr. Wirt Edgar Mertes, ist verantwortlich für die 

Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Impressionen unseres Hauses: 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 

 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Caritas klinik St. Theresia 

Hausanschrift: 

Caritasklinik St. Theresia 
Rheinstraße 2 
 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-2801 
Fax:  0681/406-2979 
 
E-Mail: info@caritasklinik.de 
Homepage: http://www.caritasklinik.de/ 
 
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

261000068 

 

A-3 Standort(nummer) 

00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

A-4.1 Name des Krankenhausträgers 

Caritas Trägergesellschaft Saarbrücken mbH 

A-4.2 Art des Krankenhausträgers 

� � � freigemeinnützig 

� � � öffentlich 

� � � privat 

� � � Sonstiges 
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

�  Ja 

�  Nein 

Universität:  

Universität des Saarlandes 

 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 

� � � Ja 

� � � Nein 

� � � Trifft bei uns nicht zu 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des 
Krankenhauses 

Nr. Fachabteilungsübergreifender 
Versorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die 
an dem Versor-
gungsschwerpunkt 
beteiligt sind 

Kommentar/Erläuterungen 

VS01 Brustzentrum Hämatologie,  
Radioonkologie,  
Radiologie,  
Palliativmedizin,  
Schmerztherapie,  
Anästhesie,  
Plastische Chirurgie,  
Psychologie,  Hospiz,  
Sozialdienst,  
Physiotherapie 

Im Brustzentrum Saar Mitte werden 
die Patienten mit Erkrankung der 
Brustdrüsen nach evidenzbasierten 
Medizinisch wissenschaftlichen 
Erkenntnissen mit modernsten 
medizinischen Geräten von 
höchstqualifizierten Fachleuten 
behandelt, gepflegt und betreut. 
Hierzu werden die 
Behandlungspläne aller Patienten 
unter Mitwirkung von Vertretern der 
teilnehmenden Fachdisziplinen 
wöchentlich in einer gemeinsamen 
Konferenz (Tumorboard) festgelegt. 
Die Abteilung ist zertifiziert nach 
den Kriterien der Onko Zert seit 
2004. 

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie,  Innere 
Medizin,  Radiologie,  
Anästhesie,  
Logopädie,  
Ergotherapie,  
Physiotherapie,  
Sozialdienst 

Eine enge Kooperation besteht mit 
der Neurochirurgischen Klinik der 
Uni-Kliniken Homburg. 
Die Abteilung ist zertifiziert nach 
den Kriterien der Deutschen 
Schlaganfallgesellschaft seit 2005. 

VS06 Tumorzentrum Innere Medizin,  
Hämatologie,  
Allgemein-,  Visceral- 
und Thoraxchirurgie,  
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe,  Hals-
Nasen-
Ohrenheilkunde,  
Strahlenheilkunde,  
Palliativmedizin,  
Schmerztherapie 

Die Abteilung ist seit 2007 
zertifiziert nach den Kriterien der 
Deutschen Gesellschaft für 
Hämatologie und Onkologie e.V. 

VS13 Beckenbodenzentrum Frauenheilkunde,  
Neurologie,  
Physiotherapie,  
Urologie 

Kooperationen bestehen mit dem 
Krankenhaus Dudweiler und 
niedergelassenen Gynäkologen. 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Anästhesie in 
Zusammenarbeit mit 
allen Abteilungen der 
Klinik 

Eine internistisch geleitete 
Überwachungseinheit für nicht 
beatmungspflichtige Patienten 
existiert zusätzlich. 

VS34 Palliativzentrum Palliativabteilung,  
Onkologie,  
Strahlenklinik,  
Schmerzklinik,  
Chirurgie,  

Die Palliativmediziner sind 
wöchentlich in die 
Tumorkonferenzen eingebunden, 
stellen einen ärztlich, pflegerischen 
Konsiliardienst und führen 
regelmäßig gemeinsame 
Besprechungen mit Seelsorgern, 
Sozialarbeitern und Psychologen 
durch. 

Tabelle A-8: Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfleger ische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  

MP04 Atemgymnastik/ -therapie  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden  

MP11 Bewegungstherapie  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement/ Brückenpflege/ Überleitungspflege  

MP58 Ethikberatung/ Ethische Fallbesprechung  

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP31 Physikalische Therapie/ Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik als Einzel- und/ oder 
Gruppentherapie 

 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)  

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leistungsangebot/ 
Psychosozialdienst 

 

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 
und Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP50 Wochenbettgymnastik/ Rückbildungsgymnastik  

MP51 Wundmanagement  

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/ Angebot ambulanter 
Pflege/ Kurzzeitpflege 

 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  

Tabelle A-9: Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
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A-10 Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische  Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen  

SA43 Abschiedsraum  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (z.B. Mineralwasser)  

SA44 Diät-/ Ernährungsangebot  

SA46 Getränkeautomat  

SA47 Nachmittagstee/ -kaffee  

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA25 Fitnessraum  

SA49 Fortbildungsangebote/ Informationsveranstaltungen  

SA26 Friseursalon  

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)  

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  

SA31 Kulturelle Angebote  

SA51 Orientierungshilfen  

SA33 Parkanlage  

SA52 Postdienst  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA38 Wäscheservice  

SA55 Beschwerdemanagement  

SA39 Besuchsdienst/ „Grüne Damen“  

SA41 Dolmetscherdienste  

SA56 Patientenfürsprache  

SA42 Seelsorge  

SA57 Sozialdienst  

Tabelle A-10: Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Es wird keine Forschung betrieben. 

A-11.2 Akademische Lehre und weitere ausgewählte wi ssenschaftliche Tätigkeiten 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar/Erläuterungen  

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten 

 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen  

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 
Universitäten 

 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien  

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien  

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale  

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterungen  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerin 

 

HB09 Logopäde und Logopädin  

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme  

 

 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

325 

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Vollstationäre Fallzahl 
Fallzahl 17422 

Ambulante Fallzahl 
Fallzählweise 60407 
Quartalszählweise --- 
Patientenzählweise 39611 
Sonstige Zählweise --- 
Tabelle A-13: Fallzahlen des Krankenhauses 
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A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 121 
Vollkräfte 

�

- davon Fachärztinnen/-ärzte 70 Vollkräfte �

Belegärztinnen/-ärzte (nach §121 SGB V) 1 Personen �

Ärztinnen/Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordne t 
sind 

0 Vollkräfte �

Tabelle A-14.1: Ärzte 

A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

294,5 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

12 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 1 Vollkräfte �

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 1,5 
Vollkräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

10,5 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

1 Vollkräfte �

Tabelle A-14.2: Pflegepersonal 
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B  Struktur- und Leistungsdaten der Organisationsei nheiten / 
Fachabteilungen 

 

B-1 Hämatologie und Onkologie (0500) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Prof. Dr. med. Axel Matzdorff 

 

 
 

Hausanschrift  

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1101 
Fax:  0681/406-1103 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu. 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 
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B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA08 Teeküche für Patienten  

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

Tabelle B-1.4 Hämatologie und Onkologie: Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-1.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1778 

B-1.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

71 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

C34 324 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

C20 98 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

C83 74 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - 
Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom 

C18 73 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

C91 71 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen 
(Lymphozyten) 

C80 68 Krebs ohne Angabe der Körperregion 

C85 62 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von 
Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-Lymphom) 

C15 57 Speiseröhrenkrebs 

C16 52 Magenkrebs 

C78 52 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 

Tabelle B-1.6 Hämatologie und Onkologie: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-1.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-522 1266 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - 
Hochvoltstrahlentherapie 

8-543 558 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

8-542 528 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut 

6-001 404 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

8-800 355 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

8-547 228 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

6-002 188 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

8-528 139 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung 

8-527 126 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung 

3-820 92 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

Tabelle B-1.7 Hämatologie und Onkologie: Prozeduren nach OPS 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-1.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorha nden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-1.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-1.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

Tabelle B-1.11 Hämatologie und Onkologie: Apparative Ausstattung 
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B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  9 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 4 Vollkräfte �

Tabelle B-1.12.1: Ärzte 

B-1.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ23 Innere Medizin  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

Tabelle B-1.12.1.2 Hämatologie und Onkologie: Ärztliche Fachexpertise 

B-1.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  

ZF11 Hämostaseologie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

Tabelle B-1.12.1.3 Hämatologie und Onkologie: Zusatzweiterbildungen 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

26 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-1.12.2: Pflegepersonal 
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B-1.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07  Onkologische Pflege  

Tabelle B-1.12.2.2 Hämatologie und Onkologie: Fachweiterbildungen 

B-1.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

Tabelle B-1.12.2.3 Hämatologie und Onkologie: Zusatzqualifikationen 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 
Psychotherapeutin 

 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

Tabelle B-1.12.3 Hämatologie und Onkologie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-2 Allgemeine Chirurgie (1500) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

PD Dr. med. Stefan Frick 

 

 

Hausanschrift   

Rheinstrasse 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1201 
Fax:  0681/406-1203 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VC11 Lungenchirurgie  

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC59 Mediastinoskopie  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie z. B. Hernienchirurgie, Koloproktologie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC60 Adipositaschirurgie  

VC62 Portimplantation  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

Tabelle B-2.2 Allgemeine Chirurgie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 



 

28 / 112 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP02 Akupunktur Konsiliarisch durch Schmerzklinik 

Tabelle B-2.3 Allgemeine Chirurgie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Teilweise vorhanden 

Tabelle B-2.4 Allgemeine Chirurgie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-2.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1114 

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K80 188 Gallensteinleiden 

K40 135 Leistenbruch (Hernie) 

K35 69 Akute Blinddarmentzündung 

K57 43 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut 
- Divertikulose 

K43 42 Bauchwandbruch (Hernie) 

C18 34 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

E04 32 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 
Schilddrüse 

K59 32 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

R10 32 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

K52 27 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

Tabelle B-2.6 Allgemeine Chirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-2.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-511 183 Operative Entfernung der Gallenblase 

5-893 157 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

5-469 153 Sonstige Operation am Darm 

5-530 143 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

8-831 130 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 
platziert ist 

5-572 89 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut 
zur künstlichen Harnableitung 

1-653 88 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 

1-650 88 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

1-654 85 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

1-444 70 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt 
bei einer Spiegelung 

Tabelle B-2.7 Allgemeine Chirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-530 12 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-536 7 Verschluss einer Narbenhernie 

Tabelle B-2.9 Allgemeine Chirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-2.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorha nden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-2.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-2.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungs
gerät 

� Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�� �

AA20 Laser  �  
AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA36 Gerät zur Argon-
Plasma-Koagulation 

Blutstillung und 
Gewebeverödung 
mittels Argon-Plasma 

�� �

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�� �

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

�  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelun
gsgerät 

�  

AA55 MIC-Einheit (minimal 
invasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie 

� Sog. Schlüsselloch-Chirurgie 

AA57 Radiofrequenzablation 
(RFA) und/oder andere 
Thermoablationsver-
fahren 

Gerät zur 
Gewebezerstörung 
mittels 
Hochtemperaturtechnik 

� Sog." Heiße Nadel" zur 
Behandlung von Tumoren 

Tabelle B-2.11 Allgemeine Chirurgie: Apparative Ausstattung 

B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  8 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 4 Vollkräfte �

Tabelle B-2.12.1: Ärzte 



 

���������

B-2.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ13 Visceralchirurgie  

Tabelle B-2.12.1.2 Allgemeine Chirurgie: Ärztliche Fachexpertise 

B-2.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF34 Proktologie  

Tabelle B-2.12.1.3 Allgemeine Chirurgie: Zusatzweiterbildungen 

B-2.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

23 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-2.12.2: Pflegepersonal 

B-2.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07  Onkologische Pflege  

PQ08  Operationsdienst  

Tabelle B-2.12.2.2 Allgemeine Chirurgie: Fachweiterbildungen 
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B-2.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

Tabelle B-2.12.2.3 Allgemeine Chirurgie: Zusatzqualifikationen 

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-2.12.3 Allgemeine Chirurgie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin  

Professor Dr. Dr. Michael Kirschbaum 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1301 
Fax: 0681/406-1303 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  
VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse  
VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  
VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 

Brustdrüse 
 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  
VG05 Endoskopische Operationen z. B. Laparoskopie, Hysteroskopie  
VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  
VG07 Inkontinenzchirurgie  
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren z. B. Zervix-, 

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom 
 

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  
VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 
 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  
VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der 

weiblichen Beckenorgane 
 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde  
VG16 Urogynäkologie  

Tabelle B-3.2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 



 

34 / 112 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 
MP02 Akupunktur  
MP53 Aromapflege/ -therapie  
MP19 Geburtsvorbereitungskurse/ 

Schwangerschaftsgymnastik 
 

MP21 Kinästhetik  
MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP36 Säuglingspflegekurse  
MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien Pekip 

Eltern-Kind Seminare 
MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen Akupunkturspechstunde 

Aromaberatung 
MP43 Stillberatung  

Tabelle B-3.3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer  
SA07 Rooming-In  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Teilweise vorhanden 

Tabelle B-3.4 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-3.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

2442 

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-3.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
3-05d 992 Endosonographie der weiblichen Geschlechtsorgane 
8-510 424 Manipulation am Fetus vor der Geburt: Äußere Wendung 
8-910 323 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
5-758 213 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum 

[Dammriss]: Cervix uteri 
5-683 213 Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovarektomie: Offen 

chirurgisch (abdominal) 
5-740 201 Klassische Sectio caesarea: Primär 
1-900 153 Psychosomatische und psychotherapeutische Diagnostik: Einfach 
5-401 151 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Axillär: Ohne 

Markierung 
5-738 141 Episiotomie und Naht: Episiotomie 
5-730 133 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 

Tabelle B-3.7 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Prozeduren nach OPS 
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B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-690 51 Therapeutische Kürettage 

5-671 18 Konisation 

5-681 15 Exzision erkranktes Gewebe Uterus 

5-870 13 Partielle Exzision Mamma 

5-712 10 Andere Exzision Vulva 

5-667 8 Chromopertubation 

5-702 6 Exzision Gewebe Vagina 

5-691 � 5 Entfernung intrauteriner Fremdkörper 

5-670 � 5 Dilatation Zervikalkanal 

5-672 � 5 Exzision erkranktes Gewebe Zervix 

Tabelle B-3.9 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Prozeduren nach OPS 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-3.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorha nden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-3.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-3.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

� �

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA32 Szintigraphiescanner/G
ammasonde 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur 
Entdeckung 
bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. 
B. Lymphknoten 

� zur Sentinel-Lymph-Node-
Detektion 

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung 

 �  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA36 Gerät zur Argon-
Plasma-Koagulation 

Blutstillung und 
Gewebeverödung 
mittels Argon-Plasma 

�� �

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

�  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelun
gsgerät 

�  

AA55 MIC-Einheit (minimal 
invasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie 

�  

AA62 3-D/4-D-
Ultraschallgerät 

 �  

Tabelle B-3.11 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Apparative Ausstattung 

B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  11,1 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5,6 Vollkräfte �

Tabelle B-3.12.1: Ärzte 

B-3.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 

 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 
Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und 
Perinatalmedizin 

 

Tabelle B-3.12.1.2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Ärztliche Fachexpertise 

B-3.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

Tabelle B-3.12.1.3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Zusatzweiterbildungen 
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B-3.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

34 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

3,5 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Kinderpflegerin() 1  

Tabelle B-3.12.2: Pflegepersonal 

B-3.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07  Onkologische Pflege  

Tabelle B-3.12.2.2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Fachweiterbildungen 

B-3.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

Tabelle B-3.12.2.3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Zusatzqualifikationen 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

SP09 Heilpädagoge und Heilpädagogin  

SP40 Kinderpfleger und Kinderpflegerin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 
Psychotherapeutin 

 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

Tabelle B-3.12.3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-4 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Professor Dr. Alexander Rauchfuß 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1401 
Fax:  0681/406-1403 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres  

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und 
des Warzenfortsatzes 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres  

VH04 Mittelohrchirurgie z. B. Hörverbesserung, implantierbare 
Hörgeräte 

 

VH05 Cochlearimplantation  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Nasennebenhöhlen 

 

VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln  

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege  

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Kopfspeicheldrüsen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea  

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  

VH25 Schnarchoperationen  

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich  

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren  

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  

VH23 Spezialsprechstunde  

Tabelle B-4.2 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 
MP55 Audiometrie/ Hördiagnostik  

Tabelle B-4.3 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Teilweise vorhanden 

Tabelle B-4.4 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-4.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

2732 

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

J35 550 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 
J32 261 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 
J34 189 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 
J38 132 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 
C32 102 Kehlkopfkrebs 
E04 101 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 

Schilddrüse 
J36 93 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der 

Mandeln 
R04 93 Blutung aus den Atemwegen 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

H91 69 Sonstiger Hörverlust 
H81 61 Störung des Gleichgewichtsorgans 

Tabelle B-4.6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-4.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
1-212 1283 In den Körper eingreifende Untersuchung bei Anfallsleiden (Epilepsie) im 

Rahmen einer Operation 
1-610 690 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 
1-611 644 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 
1-630 532 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 
5-281 483 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 
5-215 408 Operation an der unteren Nasenmuschel 
1-245 400 Messung der Nasendurchgängigkeit 
5-214 381 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 
1-247 352 Messung des Geruchs- bzw. Geschmackssinns 
1-422 179 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) am Rachen ohne operativen 

Einschnitt 

Tabelle B-4.7 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Prozeduren nach OPS 

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-690 51 Therapeutische Kürettage 
5-671 18 Konisation 
5-681 15 Exzision erkranktes Gewebe Uterus 
5-870 13 Partielle Exzision Mamma 
5-712 10 Andere Exzision Vulva 
5-667 8 Chromopertubation 
5-702 6 Exzision Gewebe Vagina 
5-691 � 5 Entfernung intrauteriner Fremdkörper 
5-670 � 5 Dilatation Zervikalkanal 
5-672 � 5 Exzision erkranktes Gewebe Zervix 

Tabelle B-4.9 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Prozeduren nach OPS 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-4.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorha nden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-4.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-4.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor � �

AA20 Laser  �  

AA36 Gerät zur Argon-
Plasma-Koagulation 

Blutstillung und 
Gewebeverödung 
mittels Argon-Plasma 

�� �

Tabelle B-4.11 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Apparative Ausstattung 

B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  12 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 4 Vollkräfte �

Tabelle B-4.12.1: Ärzte 

B-4.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

AQ19 Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen  

Tabelle B-4.12.1.2 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Ärztliche Fachexpertise 

B-4.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF03 Allergologie  

ZF33 Plastische Operationen  

Tabelle B-4.12.1.3 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Zusatzweiterbildungen 
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B-4.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

32 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

2 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Erzieherin(3 Jahre) 1  
Arzthelferin(3 Jahre) 1  

Tabelle B-4.12.2: Pflegepersonal 

B-4.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07  Onkologische Pflege  

Tabelle B-4.12.2.2 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Fachweiterbildungen 

B-4.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 
ZP12 Praxisanleitung  
ZP15 Stomapflege  

Tabelle B-4.12.2.3 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Zusatzqualifikationen 

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 
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B-5 Strahlenheilkunde (3300) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin  

Dr. med. Achim Schmieder 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1531 
Fax:  0681/406-1533 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu. 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Serviceangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Serviceangebote sind bei A-10 aufgeführt. 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-5.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

0 

B-5.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 
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B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-5.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorha nden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-5.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-5.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�� �

AA16 Geräte zur 
Strahlentherapie 

 �� �

Tabelle B-5.11 Strahlenheilkunde: Apparative Ausstattung 

B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  3 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 0 Vollkräfte �
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0 Personen �

Tabelle B-5.12.1: Ärzte 
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B-5.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  
AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  
AQ54 Radiologie  
AQ58 Strahlentherapie  

Tabelle B-5.12.1.2 Strahlenheilkunde: Ärztliche Fachexpertise 

B-5.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  
ZF38 Röntgendiagnostik  

Tabelle B-5.12.1.3 Strahlenheilkunde: Zusatzweiterbildungen 

B-5.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 
Vollkräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Tabelle B-5.12.2: Pflegepersonal 

B-5.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 

B-5.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  
ZP13 Qualitätsmanagement  

Tabelle B-5.12.2.3 Strahlenheilkunde: Zusatzqualifikationen 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal  Kommentar/Erläuterungen  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

Tabelle B-5.12.3 Strahlenheilkunde: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-6 Palliativmedizin (3752) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Maria Blatt-Bodewig 

 

 

Hausanschrift   

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1151 
Fax:  0681/406-1153 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu. 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP53 Aromapflege/ -therapie  

MP23 Kreativtherapie/ Kunsttherapie/ Theatertherapie/ 
Bibliotherapie 

 

MP27 Musiktherapie  

Tabelle B-6.3 Palliativmedizin: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA08 Teeküche für Patienten  

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

Tabelle B-6.4 Palliativmedizin: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 
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B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-6.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

282 

B-6.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

C34 39 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

C79 30 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

C50 29 Brustkrebs 

C78 20 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 

R18 15 Ansammlung von Flüssigkeit in der Bauchhöhle 

C25 12 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

C56 14 Eierstockkrebs 

C18 11 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

C20 9 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

C61 9 Prostatakrebs 

Tabelle B-6.6 Palliativmedizin: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-522 257 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - 
Hochvoltstrahlentherapie 

9-401 237 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und 
sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention 

8-982 195 Fachübergreifende Sterbebegleitung 

8-800 37 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

8-528 26 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung 

8-529 21 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. 
die örtliche Bestrahlung 

8-148 20 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in sonstige Organen bzw. 
Geweben zur Ableitung von Flüssigkeit 

8-527 20 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung 

8-191 19 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten 

8-561 16 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 

Tabelle B-6.7 Palliativmedizin: Prozeduren nach OPS 
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B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-6.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorha nden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-6.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-6.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA41 Gerät zur 
Durchflusszytometrie / 
FACS-Scan 

Gerät zur 
Zellzahlmessung und 
Zellsortenunterscheidu
ng in Flüssigkeiten 

�  

Tabelle B-6.11 Palliativmedizin: Apparative Ausstattung 

B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  2,5 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 2,5 Vollkräfte �

Tabelle B-6.12.1: Ärzte 

B-6.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ21 Humangenetik  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  

Tabelle B-6.12.1.2 Palliativmedizin: Ärztliche Fachexpertise 
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B-6.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

Tabelle B-6.12.1.3 Palliativmedizin: Zusatzweiterbildungen 

B-6.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

12 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-6.12.2: Pflegepersonal 

B-6.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07  Onkologische Pflege  

Tabelle B-6.12.2.2 Palliativmedizin: Fachweiterbildungen 

B-6.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

Tabelle B-6.12.2.3 Palliativmedizin: Zusatzqualifikationen 
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B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und 
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und 
Gestaltungstherapeutin/Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 
Psychotherapeutin 

 

Tabelle B-6.12.3 Palliativmedizin: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-7 Schmerztherapie (3753) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Ludwig Distler 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1901 
Fax:  0681/406-1903 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 
VX00 Schmerztherapie  
Tabelle B-7.2 Schmerztherapie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ Fachabteilung  

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP01 Akupressur  

MP02 Akupunktur  

MP53 Aromapflege/ -therapie  

MP56 Belastungstraining/ -therapie/ Arbeitserprobung  

MP16 Ergotherapie/ Arbeitstherapie  

MP23 Kreativtherapie/ Kunsttherapie/ Theatertherapie/ 
Bibliotherapie 

 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung/ Wirbelsäulengymnastik  

Tabelle B-7.3 Schmerztherapie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 
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B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

Tabelle B-7.4 Schmerztherapie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-7.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

306 

B-7.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F45 67 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden 
äußert - Somatoforme Störung 

M79 55 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes 

M54 40 Rückenschmerzen 

R52 34 Schmerz 

F43 16 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 
Veränderungen im Leben 

C79 9 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

M53 7 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an 
anderen Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) 
eingeordnet ist] 

M25 � 5 Sonstige Gelenkkrankheit 

G44 � 5 Sonstiger Kopfschmerz 

G83 � 5 Sonstige Lähmung 

Tabelle B-7.6 Schmerztherapie: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-7.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-918 283 Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden 
Schmerzen 

8-561 255 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 

8-522 41 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - 
Hochvoltstrahlentherapie 

1-900 37 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs 
zwischen psychischen und körperlichen Beschwerden 

1-632 18 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 
durch eine Spiegelung 

3-802 17 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne 
Kontrastmittel 

3-820 16 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

1-440 15 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

1-206 11 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

3-806 10 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne 
Kontrastmittel 

Tabelle B-7.7 Schmerztherapie: Prozeduren nach OPS 

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-7.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorha nden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-7.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-7.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

Tabelle B-7.11 Schmerztherapie: Apparative Ausstattung 
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B-7.12 Personelle Ausstattung 

B-7.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  6,5 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5 Vollkräfte �

Tabelle B-7.12.1: Ärzte 

B-7.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ23 Innere Medizin  

AQ42 Neurologie  

AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin  

Tabelle B-7.12.1.2 Schmerztherapie: Ärztliche Fachexpertise 

B-7.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen  

ZF02 Akupunktur  

ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie  

ZF27 Naturheilverfahren  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  

ZF35 Psychoanalyse  

ZF36 Psychotherapie  

ZF37 Rehabilitationswesen  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

Tabelle B-7.12.1.3 Schmerztherapie: Zusatzweiterbildungen 
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B-7.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

12 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-7.12.2: Pflegepersonal 

B-7.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07  Onkologische Pflege  

Tabelle B-7.12.2.2 Schmerztherapie: Fachweiterbildungen 

B-7.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

Tabelle B-7.12.2.3 Schmerztherapie: Zusatzqualifikationen 

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

Tabelle B-7.12.3 Schmerztherapie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-8 Anästhesie und Intensivmedizin (3700) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Professor Dr. med. Andreas Sielenkämper 

 

 

Hausanschrift   

Rheinstrasse 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1601 
Fax:  0681/406-1603 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu. 

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Serviceangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Serviceangebote sind bei A-10 aufgeführt. 

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-8.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

0 

B-8.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 
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B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-8.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-8.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorha nden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-8.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-8.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungs
gerät 

� �

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter 
Ultraschall 

�� �

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsge-
rät mit dauerhaft 
postivem 
Beatmungsdruck 

�  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�� �

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

Tabelle B-8.11 Anästhesie und Intensivmedizin: Apparative Ausstattung 
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B-8.12 Personelle Ausstattung 

B-8.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  17 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 9 Vollkräfte �

Tabelle B-8.12.1: Ärzte 

B-8.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und 
Perinatalmedizin 

 

AQ59 Transfusionsmedizin  

Tabelle B-8.12.1.2 Anästhesie und Intensivmedizin: Ärztliche Fachexpertise 

B-8.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

Tabelle B-8.12.1.3 Anästhesie und Intensivmedizin: Zusatzweiterbildungen 

B-8.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

16 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-8.12.2: Pflegepersonal 
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B-8.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Tabelle B-8.12.2.2 Anästhesie und Intensivmedizin: Fachweiterbildungen 

B-8.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP14 Schmerzmanagement  

Tabelle B-8.12.2.3 Anästhesie und Intensivmedizin: Zusatzqualifikationen 

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 
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B-9 Radiologie (3751) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Professor Dr. med. habil. Dirk Pickuth 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstrasse 2 
66113 Saarbrücken  
 
Telefon:  0681/406-1501 
Fax:  0681/406-1503 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinh eit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR15 Arteriographie  

VR16 Phlebographie  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR40 Spezialsprechstunde  

VR41 Interventionelle Radiologie  

VR42 Kinderradiologie  

VR43 Neuroradiologie  

VR44 Teleradiologie  

Tabelle B-9.2 Radiologie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
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B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organi sationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Serviceangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Serviceangebote sind bei A-10 aufgeführt. 

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabte ilung 

B-9.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

0 

B-9.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 

B-9.7 Prozeduren nach OPS 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 

B-9.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorha nden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-9.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-9.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA01 Angiographie / DSA Gerät zur 
Gefäßdarstellung 

�� �

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

�� �

AA22 Magnetresonanztomo-
graph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

�� �

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

�  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographie-
gerät / 
Duplexsonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA49 Kapilllarmikroskop Mikroskop für die 
Sichtung der 
Beschaffenheit kleinster 
Blutgefäße 

�  

Tabelle B-9.11 Radiologie: Apparative Ausstattung 

B-9.12 Personelle Ausstattung 

B-9.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  10 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 6 Vollkräfte �

Tabelle B-9.12.1: Ärzte 

B-9.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  
AQ23 Innere Medizin  
AQ54 Radiologie  
AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie  
AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  

Tabelle B-9.12.1.2 Radiologie: Ärztliche Fachexpertise 



 


��������

B-9.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF38 Röntgendiagnostik  

Tabelle B-9.12.1.3 Radiologie: Zusatzweiterbildungen 

B-9.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 
Vollkräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Tabelle B-9.12.2: Pflegepersonal 

B-9.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 

B-9.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

Tabelle B-9.12.3 Radiologie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-10 Neurologie (2800) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Christian Belau 

 

 

Hausanschrift   

Rheinstrasse 2 
66113 Saarbrücken 
Telefon:  0681/406-3101 
Fax:  0681/406-3103 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsein heit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 
Erkrankungen 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen  

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen 
Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des 
Gehirns 

 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns  

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren 
zur Hirnstimulation 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend 
das Zentralnervensystem betreffen 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten 
des Zentralnervensystems 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Nervenplexus z. B. von Hirnnerven 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des Muskels 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

Tabelle B-10.2 Neurologie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP16 Ergotherapie/ Arbeitstherapie  

Tabelle B-10.3 Neurologie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organ isationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

Tabelle B-10.4 Neurologie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabt eilung 

B-10.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1638 

B-10.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I63 275 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

G45 275 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte 
Störungen 

G40 164 Anfallsleiden - Epilepsie 

H81 108 Störung des Gleichgewichtsorgans 

G44 68 Sonstiger Kopfschmerz 

M51 52 Sonstiger Bandscheibenschaden 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

G35 46 Multiple Sklerose 

F45 37 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden 
äußert - Somatoforme Störung 

G43 35 Migräne 

F10 34 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

Tabelle B-10.6 Neurologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-10.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

3-200 1193 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

8-561 628 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 

1-207 594 Messung der Gehirnströme - EEG 

3-800 524 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

1-208 468 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

1-204 428 Untersuchung der Hirnwasserräume 

3-820 403 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

8-981 321 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls 

9-320 276 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, 
des Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens 

1-206 262 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

Tabelle B-10.7 Neurologie: Prozeduren nach OPS 

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-10.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorh anden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-10.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-10.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA10 Elektroenzephalo-
graphiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung �� �

AA11 Elektromyographie 
(EMG) / Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigk
eit 

Messung feinster 
elektrischer Ströme im 
Muskel 

�  

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potentiale im 
Nervensystem, die 
durch eine Anregung 
eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden 

�  

Tabelle B-10.11 Neurologie: Apparative Ausstattung 

B-10.12 Personelle Ausstattung 

B-10.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  13 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 6 Vollkräfte �

Tabelle B-10.12.1: Ärzte 

B-10.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP Forensische Psychiatrie  

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  

Tabelle B-10.12.1.2 Neurologie: Ärztliche Fachexpertise 

B-10.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 
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B-10.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

23,5 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 1 Vollkräfte �

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Personen �

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-10.12.2: Pflegepersonal 

B-10.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ01  Bachelor  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ00 Strok Nurse  

Tabelle B-10.12.2.2 Neurologie: Fachweiterbildungen 

B-10.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

Tabelle B-10.12.2.3 Neurologie: Zusatzqualifikationen 

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal  Kommentar/Erläuterungen  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

Tabelle B-10.12.3 Neurologie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-11 Neonatologie (1200) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Professor Dr. Dr. Michael Kirschbaum 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1301 
Fax:  681/406-1303 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsein heit/ Fachabteilung 

��
������
��
�������������
������
��������

B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien  

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen  

MP43 Stillberatung  

Tabelle B-11.3 Neonatologie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organ isationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer  

SA07 Rooming-In  

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

Tabelle B-11.4 Neonatologie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 
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B-11.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabt eilung 

B-11.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

124 

B-11.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-11.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

P07 43 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 
Geburtsgewicht 

P58 30 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstigen vermehrten Abbau roter 
Blutkörperchen 

P22 23 Atemnot beim Neugeborenen 
P05 � 5 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in der 

Gebärmutter 
P21 � 5 Atemstillstand (Asphyxie) des Kindes während der Geburt 
Z03 � 5 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen 
P08 � 5 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem 

Geburtsgewicht 
P39 � 5 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und kurz 

nach der Geburt kennzeichnend ist 
P92 � 5 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 
P70 � 5 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim 

ungeborenen Kind und beim Neugeborenen typisch ist 

Tabelle B-11.6 Neonatologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-11.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
8-390 85 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, 

z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 
8-930 83 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

1-208 68 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

9-262 43 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
8-560 29 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 

Lichttherapie 
8-720 16 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen 

Tabelle B-11.7 Neonatologie: Prozeduren nach OPS 
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B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-11.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorh anden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-11.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-11.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA47 Inkubatoren 
Neonatologie 

Geräte für Früh- und 
Neugeborene 

�� �

Tabelle B-11.11 Neonatologie: Apparative Ausstattung 

B-11.12 Personelle Ausstattung 

B-11.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  1 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 1 Vollkräfte �

Tabelle B-11.12.1: Ärzte 

B-11.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Hämatologie und -
Onkologie 

 

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie  

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie  

Tabelle B-11.12.1.2 Neonatologie: Ärztliche Fachexpertise 
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B-11.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF16 Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie  

ZF17 Kinder-Gastroenterologie  

ZF20 Kinder-Pneumologie  

Tabelle B-11.12.1.3 Neonatologie: Zusatzweiterbildungen 

B-11.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

9 
Vollkräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 
Vollkräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Tabelle B-11.12.2: Pflegepersonal 

B-11.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Tabelle B-11.12.2.2 Neonatologie: Fachweiterbildungen 

B-11.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation  Kommentar/Erläuterungen  

ZP12 Praxisanleitung  

Tabelle B-11.12.2.3 Neonatologie: Zusatzqualifikationen 

B-11.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal  Kommentar/Erläuterungen  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

Tabelle B-11.12.3 Neonatologie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-12 Unfallchirurgie (1600) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Professor Dr. med. Werner J. Kasper 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstrasse 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1271 
Fax:  0681/406-1263 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-12.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsein heit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 
des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes 
und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion 
und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC63 Amputationschirurgie  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO17 Rheumachirurgie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC66 Arthroskopische Operationen  

Tabelle B-12.2 Unfallchirurgie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-12.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Organisationseinheit/ Fachabteilung  

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-12.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organ isationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Teilweise vorhanden 

Tabelle B-12.4 Unfallchirurgie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-12.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabt eilung 

B-12.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1308 

B-12.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 
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B-12.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

S72 156 Knochenbruch des Oberschenkels 

M17 144 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

M16 121 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

S82 112 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 
Sprunggelenkes 

S52 90 Knochenbruch des Unterarmes 

S42 89 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

M75 71 Schulterverletzung 

S06 53 Verletzung des Schädelinneren 

M23 53 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

T84 36 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch 
Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

Tabelle B-12.6 Unfallchirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-12.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-893 190 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 

bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 
5-820 173 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 
5-794 169 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

8-915 154 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen 
sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark 

8-158 150 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

5-916 145 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
Hautersatz 

5-822 137 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 
8-919 131 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 
8-800 120 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 

eines Spenders auf einen Empfänger 
5-790 119 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 

Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen 

Tabelle B-12.7 Unfallchirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-812 54 Arthroskopische Operationen am Kniegelenk 

5-787 25 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-790 19 Geschlossene Reposition einer Fraktur 

5-841 14 Operationen an Bändern der Hand 

5-056 12 Neurolyse und Dekompression von Nerven der Hand 

5-984 12 Mikrochirurgisches Verfahren 

5-845 11 Synovektomie an der Hand 

5-811 7 Arthroskopische Operationen an der Synovialis des Kniegelenks 

5-810 � 5 Arthroskopische Gelenkrevision Knie 

5-795 � 5 Offene Reposition einer Fraktur 

Tabelle B-12.9 Unfallchirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-12.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorh anden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-12.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-12.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung �  
AA55 MIC-Einheit (minimal 

invasive Chirurgie) 
Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie 

�  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

 �  

Tabelle B-12.11 Unfallchirurgie: Apparative Ausstattung 
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B-12.12 Personelle Ausstattung 

B-12.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  8 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5 Vollkräfte �

Tabelle B-12.12.1: Ärzte 

B-12.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

Tabelle B-12.12.1.2 Unfallchirurgie: Ärztliche Fachexpertise 

B-12.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  

ZF11 Hämostaseologie  

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

Tabelle B-12.12.1.3 Unfallchirurgie: Zusatzweiterbildungen 

B-12.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

23 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-12.12.2: Pflegepersonal 
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B-12.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Tabelle B-12.12.2.2 Unfallchirurgie: Fachweiterbildungen 

B-12.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

Tabelle B-12.12.2.3 Unfallchirurgie: Zusatzqualifikationen 

B-12.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-12.12.3 Unfallchirurgie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-13 Urologie (2200) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Andreas Schäfer / Dr Jörg Marzen 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-13.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsein heit/ Fachabteilung 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu. 

B-13.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  

Tabelle B-13.3 Urologie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-13.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organ isationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Teilweise vorhanden 

Tabelle B-13.4 Urologie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
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B-13.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabt eilung 

B-13.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

263 

B-13.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-13.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

C67 39 Harnblasenkrebs 

N20 31 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

N40 29 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

C61 22 Prostatakrebs 

N35 18 Verengung der Harnröhre 

N23 17 Vom Arzt nicht näher bezeichnete krampfartige Schmerzen im Bereich der 
Nieren, die in Bauch und Unterleib ausstrahlen können - Nierenkolik 

N13 15 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in 
Richtung Niere 

D41 12 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob 
gutartig oder bösartig 

N41 8 Entzündliche Krankheit der Prostata 

R31 8 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin 

Tabelle B-13.6 Urologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-13.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-573 135 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 

5-585 61 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch 
die Harnröhre 

8-132 41 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 

5-601 40 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die 
Harnröhre 

8-137 38 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

5-609 32 Sonstige Operation an der Prostata 

1-661 27 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

1-464 23 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen 
Geschlechtsorganen durch den Mastdarm 

5-572 22 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut 
zur künstlichen Harnableitung 

5-640 20 Operation an der Vorhaut des Penis 

Tabelle B-13.7 Urologie: Prozeduren nach OPS 
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B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-13.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorh anden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-13.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-13.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographie-
gerät / 
Duplexsonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA33 Uroflow / 
Blasendruckmessung 

 �  

Tabelle B-13.11 Urologie: Apparative Ausstattung 

B-13.12 Personelle Ausstattung 

B-13.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V)  2 Personen �

Tabelle B-13.12.1: Ärzte 

B-13.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung  Kommentar/Erläuterungen  

AQ60 Urologie  

Tabelle B-13.12.1.2 Urologie: Ärztliche Fachexpertise 
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B-13.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  

ZF04 Andrologie  

Tabelle B-13.12.1.3 Urologie: Zusatzweiterbildungen 

B-13.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

5 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 
Vollkräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Tabelle B-13.12.2: Pflegepersonal 

B-13.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Tabelle B-13.12.2.2 Urologie: Fachweiterbildungen 

B-13.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation  Kommentar/Erläuterungen  

ZP03 Diabetes  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  

Tabelle B-13.12.2.3 Urologie: Zusatzqualifikationen 

B-13.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal  Kommentar/Erläuterungen  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

Tabelle B-13.12.3 Urologie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-14 Psychosomatik/ Psychotherapie (3100) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Jochen Maus 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1951 
Fax:  0681/406-1953 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-14.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsein heit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen z. B. durch 
Alkohol oder andere Suchtmittel 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 
somatoformen Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 
körperlichen Störungen und Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen 
Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend 

 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation 
psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter 
Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 

 

VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung  

VP16 Psychosomatische Tagesklinik  

Tabelle B-14.2 Psychosomatik/ Psychotherapie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 
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B-14.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP56 Belastungstraining/ -therapie/ Arbeitserprobung  

MP16 Ergotherapie/ Arbeitstherapie  

MP23 Kreativtherapie/ Kunsttherapie/ Theatertherapie/ 
Bibliotherapie 

 

MP27 Musiktherapie  

Tabelle B-14.3 Psychosomatik/ Psychotherapie: Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-14.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organ isationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA08 Teeküche für Patienten  

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Teilweise vorhanden 

Tabelle B-14.4 Psychosomatik/ Psychotherapie: Nicht-medizinische Serviceangebote der 
Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-14.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabt eilung 

B-14.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

135 

B-14.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

46 

B-14.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F32 42 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

F33 40 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

F45 20 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden 
äußert - Somatoforme Störung 

F41 11 Sonstige Angststörung 

F50 6 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 

F60 6 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, 
z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 

Tabelle B-14.6 Psychosomatik/ Psychotherapie: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-14.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
9-402 124 Psychotherapeutisches Verfahren, in dessen Zentrum die Wechselwirkung 

von Körper und Psyche steht - Psychosomatische Therapie 
9-402 46 Psychotherapeutisches Verfahren, in dessen Zentrum die Wechselwirkung 

von Körper und Psyche steht - Psychosomatische Therapie 

Tabelle B-14.7 Psychosomatik/ Psychotherapie: Prozeduren nach OPS 

B-14.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-14.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-14.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-14.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorh anden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-14.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-14.11 Apparative Ausstattung 

 
Es wurden keine Angaben gemacht! 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

Tabelle B-14.11 Psychosomatik/ Psychotherapie: Apparative Ausstattung 



 

86 / 112 

B-14.12 Personelle Ausstattung 

B-14.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  3,3 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 1,8 Vollkräfte �

Tabelle B-14.12.1: Ärzte 

B-14.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ23 Innere Medizin  

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP Forensische Psychiatrie  

AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie  

Tabelle B-14.12.1.2 Psychosomatik/ Psychotherapie: Ärztliche Fachexpertise 

B-14.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF35 Psychoanalyse  

ZF36 Psychotherapie  

Tabelle B-14.12.1.3 Psychosomatik/ Psychotherapie: Zusatzweiterbildungen 

B-14.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

8 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 
Vollkräfte 

�

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 
Vollkräfte 

�

Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Vollkräfte 

�

Tabelle B-14.12.2: Pflegepersonal 
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B-14.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Tabelle B-14.12.2.2 Psychosomatik/ Psychotherapie: Fachweiterbildungen 

B-14.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP00 Weiterbildung: Psychodrama  

ZP00 Kommunikation im Umgang mit psychisch schwerstgeschädigten 
Patienten 

 

Tabelle B-14.12.2.3 Psychosomatik/ Psychotherapie: Zusatzqualifikationen 

B-14.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 
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B-15 Intensivmedizin (3600) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Professor Dr. Andreas Sielenkämper 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstrasse 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon: 0681/406-1601 
Fax:  0681/406-1603 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-15.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsein heit/ Fachabteilung 

��
������
��
�������������
������
��������

B-15.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-15.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organ isationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Serviceangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Serviceangebote sind bei A-10 aufgeführt. 

B-15.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabt eilung 

B-15.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

69 

B-15.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 
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B-15.6 Hauptdiagnosen nach ICD  

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F10 21 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
J44 14 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 

Atemwege - COPD 
R57 9 Schock 
I21 7 Akuter Herzinfarkt 

Tabelle B-15.6 Intensivmedizin: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-15.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
8-930 772 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

8-980 310 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 
8-931 272 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 

Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 
8-800 222 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 

eines Spenders auf einen Empfänger 
8-831 169 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 

platziert ist 
8-701 133 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 
8-919 116 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 
8-121 111 Darmspülung 
1-620 98 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 
3-200 78 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

Tabelle B-15.7 Intensivmedizin: Prozeduren nach OPS 

B-15.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-15.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-15.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-15.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorh anden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-15.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-15.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 �� �

AA27 Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 �� �

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät / 
Duplexsonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungs-
gerät mit dauerhaft 
positivem Beatmungs-
druck 

�  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�� �

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

Tabelle B-15.11 Intensivmedizin: Apparative Ausstattung 

B-15.12 Personelle Ausstattung 

B-15.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  7 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 2 Vollkräfte �

Tabelle B-15.12.1: Ärzte 

B-15.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und 
Perinatalmedizin 

 

AQ23 Innere Medizin  

Tabelle B-15.12.1.2 Intensivmedizin: Ärztliche Fachexpertise 
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B-15.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF12 Handchirurgie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF44 Sportmedizin  

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung  

ZF46 Tropenmedizin  

Tabelle B-15.12.1.3 Intensivmedizin: Zusatzweiterbildungen 

B-15.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

23 Vollkräfte �

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

1 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Personen �

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Arzthelferin(3 Jahre) 1 Unterstützung der 
pflegerischen 
Administration. 

Tabelle B-15.12.2: Pflegepersonal 

B-15.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Tabelle B-15.12.2.2 Intensivmedizin: Fachweiterbildungen 

B-15.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation  Kommentar/Erläuterungen  
ZP12 Praxisanleitung  

Tabelle B-15.12.2.3 Intensivmedizin: Zusatzqualifikationen 

B-15.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 
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B-16 Kardiologie (0300) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Andreas Schmitt 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1016 
Fax:  0681/406-1019 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-16.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsein heit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten z. 
B. Herzkatheter, perkutane transluminale koronare Angioplastie 
(PTCA) 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 
Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 
und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten z. B. Diabetes, Schilddrüse 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  



 

���������

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 
Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 
Transplantation 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen 

 

VI27 Spezialsprechstunde Herzschrittmacher-
Sprechstunde 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  

Tabelle B-16.2 Kardiologie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-16.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-16.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organ isationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Teilweise vorhanden. 

Tabelle B-16.4 Kardiologie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-16.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabt eilung 

B-16.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1732 

B-16.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-16.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I50 223 Herzschwäche 

I10 132 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

I48 131 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

J44 119 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 
Atemwege - COPD 

I21 96 Akuter Herzinfarkt 

R55 71 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

J18 69 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

I49 35 Sonstige Herzrhythmusstörung 

R07 34 Hals- bzw. Brustschmerzen 

I20 29 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

Tabelle B-16.6 Kardiologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-16.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
8-930 560 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

1-710 359 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

1-632 184 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 
durch eine Spiegelung 

1-440 120 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

3-222 108 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 
8-800 95 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 

eines Spenders auf einen Empfänger 
3-052 91 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 
8-831 79 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 

platziert ist 
1-620 77 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 
1-650 75 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

Tabelle B-16.7 Kardiologie: Prozeduren nach OPS 

B-16.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-16.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-16.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-16.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorh anden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-16.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-16.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA03 Belastungs-EKG / 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

� �

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstest-
system 

�  

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie (z. B. 
Herzkatheterlabor, 
Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, 
Herzschrittmacher-
labor) 

 �� �

AA31 Spirometrie / 
Lungenfunktions-
prüfung 

 �  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

AA58 24 h Blutdruck-
Messung 

 �  

AA59 24 h EKG-Messung  �  

Tabelle B-16.11 Kardiologie: Apparative Ausstattung 

B-16.12 Personelle Ausstattung 

B-16.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  9,6 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5,2 Vollkräfte �

Tabelle B-16.12.1: Ärzte 

B-16.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  

AQ59 Transfusionsmedizin  

Tabelle B-16.12.1.2 Kardiologie: Ärztliche Fachexpertise 
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B-16.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF28 Notfallmedizin  

Tabelle B-16.12.1.3 Kardiologie: Zusatzweiterbildungen 

B-16.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

26 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-16.12.2: Pflegepersonal 

B-16.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Tabelle B-16.12.2.2 Kardiologie: Fachweiterbildungen 

B-16.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation  Kommentar/Erläuterungen  

ZP12 Praxisanleitung  

Tabelle B-16.12.2.3 Kardiologie: Zusatzqualifikationen 

B-16.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal  Kommentar/Erläuterungen  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

Tabelle B-16.12.3 Kardiologie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-17 Gastroenterologie (0700) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Professor Dr. med. Manfred Lutz 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1001 
Fax:  0681/406-1003 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-17.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsein heit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten z. B. Diabetes, Schilddrüse 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen z. B. Diagnostik und Therapie von 
Lungenkrebs 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 
Krankheiten 

 

VI35 Endoskopie  

Tabelle B-17.2 Gastroenterologie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
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B-17.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-17.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organ isationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Teilweise vorhanden. 

Tabelle B-17.4 Gastroenterologie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

B-17.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabt eilung 

B-17.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

1658 

B-17.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-17.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K80 102 Gallensteinleiden 

A09 77 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 
durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 

K83 68 Sonstige Krankheit der Gallenwege 

K57 66 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut 
- Divertikulose 

K86 50 Sonstige Krankheit der Bauchspeicheldrüse 

F10 47 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

D12 43 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters 

A04 43 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 

K29 43 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

K85 40 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

Tabelle B-17.6 Gastroenterologie: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-17.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-440 627 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

1-632 625 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 
durch eine Spiegelung 

1-650 521 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

5-513 491 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

1-653 459 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 

1-446 426 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt 
mit einer feinen Nadel unter Ultraschallkontrolle 

8-900 266 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

1-640 218 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

3-056 183 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 

5-452 178 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Dickdarms 

Tabelle B-17.7 Gastroenterologie: Prozeduren nach OPS 

B-17.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-17.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-17.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-17.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorh anden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-17.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 
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B-17.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA12 Gastroenterologische 
Endoskope 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

�� �

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung 

�� �

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörunge
n 

�  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

�  

AA46 Endoskopisch-
retrograder-Cholangio-
Pankreaticograph 
(ERCP) 

Spiegelgerät zur 
Darstellung der Gallen- 
und 
Bauchspeicheldrüseng
änge mittels 
Röntgenkontrastmittel 

�  

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares 
Spiegelgerät zur 
Darmspiegelung 

�  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelun
gsgerät 

�  

Tabelle B-17.11 Gastroenterologie: Apparative Ausstattung 

B-17.12 Personelle Ausstattung 

B-17.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  9,7 Vollkräfte �

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 5,2 Vollkräfte �

Tabelle B-17.12.1: Ärzte 

B-17.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und Diabetologie  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  

Tabelle B-17.12.1.2 Gastroenterologie: Ärztliche Fachexpertise 
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B-17.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)  Kommentar/Erläuterungen  

ZF14 Infektiologie  

Tabelle B-17.12.1.3 Gastroenterologie: Zusatzweiterbildungen 

B-17.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

32 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 1 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-17.12.2: Pflegepersonal 

B-17.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Tabelle B-17.12.2.2 Gastroenterologie: Fachweiterbildungen 

B-17.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen  
ZP03 Diabetes  
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  

Tabelle B-17.12.2.3 Gastroenterologie: Zusatzqualifikationen 

B-17.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal  Kommentar/Erläuterungen  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

Tabelle B-17.12.3 Gastroenterologie: Spezielles therapeutisches Personal 
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B-18 Gefäßchirurgie (1800) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Ulrike Ossig 

 

 

Hausanschrift 

Rheinstraße 2 
66113 Saarbrücken 
 
Telefon:  0681/406-1701 
Fax:  0681/406-1703 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

� � � Hauptabteilung 

� � � Belegabteilung 

� � � Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

� � � Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

B-18.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsein heit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen  
VC16 Aortenaneurysmachirurgie  
VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 

Gefäßerkrankungen z. B. Carotischirurgie 
 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  
VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 

Folgeerkrankungen z. B. Thrombosen, Krampfadern; Ulcus cruris 
(offenes Bein) 

 

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

Tabelle B-18.2 Gefäßchirurgie: Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

B-18.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote d er Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende 
Leistungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-18.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organ isationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Teilweise vorhanden 

Tabelle B-18.4 Gefäßchirurgie: Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 
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B-18.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabt eilung 

B-18.5.1 Vollstationäre Fallzahl 

699 

B-18.5.2 Teilstationäre Fallzahl 

0 

B-18.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I70 224 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 
N18 96 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion 
T82 92 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder 

Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in 
den Blutgefäßen 

I83 54 Krampfadern der Beine 
I65 45 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne 

Entwicklung eines Schlaganfalls 
E11 26 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 

Diabetes Typ-2 
I74 24 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 
T81 22 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 
I80 15 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. 

oberflächliche Venenentzündung 
I71 13 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der 

Hauptschlagader 

Tabelle B-18.6 Gefäßchirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-18.7 Prozeduren nach OPS 

OPS Ziffer  Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-893 249 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 

bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 
5-930 230 Art des verpflanzten Materials 
5-381 220 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden 

Innenwand einer Schlagader 
5-386 169 Sonstige operative Entfernung von Blutgefäßen wegen Krankheit der 

Gefäße bzw. zur Gefäßverpflanzung 
3-828 163 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen 

Schlagadern und Venen mit Kontrastmittel 
5-380 154 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels 
5-393 149 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. 

eines Umgehungsgefäßes (Bypass) 
5-916 145 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 

Hautersatz 
3-808 124 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen 

Schlagadern und Venen ohne Kontrastmittel 
5-394 104 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 

Tabelle B-18.7 Gefäßchirurgie: Prozeduren nach OPS 
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B-18.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-18.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 

B-18.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-18.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorh anden 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-18.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

�  Vorhanden �  Nicht vorhanden 

B-18.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/ Erläuterungen 

AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur 
Gefäßdarstellung 

�� �

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungs
gerät 

�  

AA29 Sonographiegerät/Dopp
lersonographiegerät/Du
plexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

�� �

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelun
gsgerät 

�  

AA55 MIC-Einheit (minimal 
invasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie 

�  

Tabelle B-18.11 Gefäßchirurgie: Apparative Ausstattung 

B-18.12 Personelle Ausstattung 

B-18.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  5 Vollkräfte �
...davon Fachärztinnen/Fachärzte 2 Vollkräfte �

Tabelle B-18.12.1: Ärzte 

B-18.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung  Kommentar/Erläuterungen  
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ07 Gefäßchirurgie  

Tabelle B-18.12.1.2 Gefäßchirurgie: Ärztliche Fachexpertise 
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B-18.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Trifft bei dieser Fachabteilung nicht zu 

B-18.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen  
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige  
Ausbildung) 

10 
Vollkräfte 

�

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 
(Dreijährige Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 0 Vollkräfte �
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 0 Vollkräfte �
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 
Personen 

�

Operationstechnische Assistenz (Dreijährige 
Ausbildung) 

0 Vollkräfte �

Tabelle B-18.12.2: Pflegepersonal 

B-18.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademis cher 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08  Operationsdienst  

Tabelle B-18.12.2.2 Gefäßchirurgie: Fachweiterbildungen 

B-18.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation  Kommentar/Erläuterungen  
ZP03 Diabetes  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP16 Wundmanagement  
ZP00 Gefäßassistent  

Tabelle B-18.12.2.3 Gefäßchirurgie: Zusatzqualifikationen 

B-18.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP53 Gefäßassistent und Gefäßassistentin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

 

Tabelle B-18.12.3 Gefäßchirurgie: Spezielles therapeutisches Personal 
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C Qualitätssicherung 

 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualit ätssicherung nach § 137 SGB V 
(BQS-Verfahren) 

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrat e 

 
Leistungsbereich Fallzahl  Dokumentations

rate (%) 
Kommentar / 

Erläuterung des 
Krankenhauses  

Ambulant erworbene Pneumonie    

Aortenklappenchirurgie, isoliert    

Cholezystektomie 203 100  

Dekubitusprophylaxe    

Geburtshilfe 763 100  

Gynäkologische Operationen 371 100  

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 14 100  

Herzschrittmacher-Implantation 57 95,00  

Herzschrittmacher-Revision/ -Systemwechsel/-

Explantation 

3 50  

Herztransplantation    

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 121 100  

Hüft-Endoprothesenwechsel und 

-komponentenwechsel 

15 93,75  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 116 96,67  

Karotis-Rekonstruktion 57 98,28  

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 120 99,17  

Knie-Endoprothesenwechsel und -

komponentenwechsel 

8 100  

Kombinierte Koronar- und Aortenklappenchirurgie    

Koronarangiographie und perkutane 

Koronarintervention (PCI) 

17 100  

Koronarchirurgie, isoliert    

Mammachirurgie 193 98,47  

Lebertransplantation    

Leberlebendspende    

Nieren- und Pankreas-(Nieren-) transplantation    

Nierenlebendspende    

Lungen- und Herz-Lungentransplantation    
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C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikator en aus dem BQS-Verfahren 

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Leistungs-

bereich (LB) 

und 

Qualitäts-

indikator (QI) 

Kenn-

zahlbe-

zeichnung 

Bewertung 

durch 

Strukt. 

Dialog 

Vertrau-

ensbereich 

Ergebnis 

(Einheit) 

Zähler/ 

Nenner 

Referenz-

bereich 

(bundes-

weit) 

Kommentar/ 

Erläuterung 

der 

BQS/LQS 

Kommentar/ 

Erläuterung 

des Kranken-

hauses 

LB 1: QI 1         

LB 1: QI 2         

LB 2: QI 1         

LB 2: QI 2         

…         

 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gem äß § 112 SGB V 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Man agement-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V 
 
DMP Kommentar/Erläuterungen 
Brustkrebs  

Tabelle C-3: Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 
137f SGB V 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen v ergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
Leistungsbereich 3 M Datensatz 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Benchmark konfessionaler Krankenhäuser in 

Südwestdeutschland mit Routinedaten 
Ergebnis  
Messzeitraum 2004 bis 2008 
Datenerhebung Routinedaten 
Rechenregeln Vergleiche Heliosdaten und AHRQ 
Referenzbereiche  
Vergleichswerte  
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des Qualitäts-
indikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
Leistungsbereich Mindest- 

menge 
Erbrachte 
Menge 

Ausnahmetatbestand Kommentar/Erläuterungen  

Komplexe Eingriffe 
am Organsystem 
Ösophagus 

10 2 MM05 - Kein 
Ausnahmetatbestand 

 

Knie-TEP 50 118 MM05 - Kein 
Ausnahmetatbestand 

 

Tabelle C-5: Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bunde sausschusses zur 
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 S GB V [neue Fassung] 
(„Strukturqualitätsvereinbarung“) 
 
Nr. Vereinbarung Kommentar/Erläuterungen 
In diesem Krankenhaus fallen keine Leistungen an für die Beschlüsse des Gemeinsamen 
Bundesausschusses zur Qualitätssicherung existieren! 

Tabelle C-6: Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur 
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
(„Strukturqualitätsvereinbarung“) 
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D Qualitätsmanagement 

 

D-1 Qualitätspolitik 

Wir verstehen Qualitätsmanagement als unterstützendes Instrument, unsere tägliche Arbeit im 

Rahmen von Strukturen und Prozessen kontinuierlich zu verbessern und transparent zu machen. 

Orientiert an den Bedürfnissen aller Beteiligten streben wir, unter Nutzung der vorhandenen 

Ressourcen, das Erreichen unserer gesetzten Ziele an. Wir verpflichten uns, basierend auf dem 

Leitbild der cts, ein lebendiges Qualitätsmanagement in unseren Einrichtungen zu etablieren. 

 

Folgende Grundsätze sowie strategische und operativ e Ziele der Qualitätspolitik werden im 

Krankenhaus umgesetzt: 

Das Leitbild der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Caritas Trägergesellschaft Saarbrücken ist das 

Ergebnis einer gemeinsamen Entwicklung vieler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Eine ausführliche 

Darstellung unseres Leitbildes ist allen Interessierten unter http://www.cts-mbh.de zugänglich. Seit der 

Einführung dieses Leitbildes werden flankierend Organisationsentwicklungsmaßnahmen (wie 

Führungscoachings, Zielvereinbarungs-, Beurteilungs- und Fördergespräche, Willkommenstage für 

neue Mitarbeitende etc.) durchgeführt, damit das Leitbild auch im Klinik-Alltag erfahrbar werden kann. 

 

Die Bedeutung des Leitbildes 

Das gemeinsam erarbeitete Leitbild formuliert Grundsätze, auf die wir uns gemeinsam verpflichtet 

haben und an denen unsere Arbeit gemessen werden kann. Wir alle wollen dieses Papier mit Leben 

füllen, denn nur durch seine konsequente und nachhaltige Umsetzung können wir unsere 

Glaubwürdigkeit bewahren. 

 

Unser Auftrag 

Wir orientieren uns an Jesus Christus und seiner Botschaft. Sein Leben ist für uns Maßstab und 

Leitbild. Wir würdigen die Einzigartigkeit des Anderen unabhängig von Nationalität, Weltanschauung 

und Religion. 

 

Unsere Arbeit 

Die Bedürfnisse der Menschen, für die wir da sind, leiten unser Handeln. Wir arbeiten ständig an der 

Qualität unserer Arbeit. Wir verpflichten uns zu kooperativem Handeln über die Grenzen der Fächer, 

Berufe und Einrichtungen hinweg. 

 

Unser Miteinander 

Unsere Stärke wächst aus unserem Miteinander. Wir erwarten voneinander Offenheit und 

Transparenz sowie die aktive Bereitschaft aller, Verantwortung zu übernehmen. Leiten heißt für uns 

Transparenz schaffen, Vertrauen gewinnen und Orientierung geben. Fehler gestehen wir uns 

gegenseitig zu und versuchen, gemeinsam aus ihnen zu lernen. 
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D-2 Qualitätsziele und Strategie der Klinik 

 

Die Caritasklinik hat sich zur Aufgabe gemacht schwer- und schwerstkranke Menschen in ihren 

Einrichtungen zu versorgen; es werden schwerpunktmäßig Menschen mit Karzinomerkrankungen, 

chronischen Schmerzen und schweren komplexen Krankheitsbildern umfassend betreut. Die 

Zertifizierung als Onkologisches Zentrum sowie die Rezertifizierung der Gesamtklinik nach KTQ und 

pCC ist erfolgreich abgeschlossen worden. Daneben werden in den anderen Hauptfachabteilung 

möglichst viele Begleiterkrankungen und Symptome umfassend diagnostiziert und behandelt. 

Um die an Brustkrebs erkrankten Frauen qualifiziert und interdisziplinär zu behandeln, wurde im Jahre 

2003 begonnen, ein kooperatives Brustzentrum zu etablieren, in dessen Ablauforganisation neben 

den am Hause etablierten Abteilungen auch externe Kooperationspartner einbezogen sind. 

Umliegende Kliniken sowie niedergelassene Praxen schlossen sich unter der Leitung der Caritasklinik 

St. Theresia der Kooperation an und gemeinsam wurde im März 2004 eine Verbundzertifizierung des 

Brustzentrums durchgeführt. In 2007 wurde das Brustzentrum erfolgreich rezertifiziert.  

 

Weiterhin wurde in 2007 ein Beckenbodenzentrum etabliert.  

 

Weitere Schwerpunkte, wie ein Gefäßzentrum, befinden sich im Aufbau. Die Zertifizierung von 

Organzentren und Bereichen wird in das QM der Gesamtklinik eingebunden.  

 

 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage ments 

Die Aufbaustruktur des einrichtungsinternen Qualitä tsmanagements stellt sich wie folgt dar: 

 

Die Qualitätskommission besteht aus mindestens je einem Mitarbeiter aus den drei 

Hauptarbeitsfeldern der Klinik (Verwaltung, Medizin, Pflege). Als ständige beratende Mitglieder der 

Qualitätskommission können je ein Vertreter aus dem Bereich der Seelsorge sowie der MAV 

eingebunden werden. 

 

Die Aufgabenfelder sind: 

�  Unterstützung der Hausleitung bei der Einführung und Aufrechterhaltung eines 

Qualitätsmanagement-Systems in der Einrichtung, 

�  Multiplikator für die Qualitätsmanagement-Aktivitäten 

�  Vorbereitung von Zertifizierungen. 
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Weitere Aufgabenfelder sind: 

�  Die Förderung des Qualitätsgedankens 

�  Ansprechpartner für die MitarbeiterInnen in Qualitätsmanagementfragen 

�  Unterstützung der Klinikleitung bei der Umsetzung des Qualitätsmanagements in der 

Einrichtung. 

�  Bündelung und Steuerung der Aktivitäten im Bereich Qualitätsmanagement 

�  Zusammenstellung und Betreuung von Qualitätszirkeln zur Bearbeitung von 

Verbesserungsprozessen 

�  Durchführung interner Audits 

�  Durchführung von Selbstbewertungen 

�  Vorbereitung der Fremdbewertung 

�  Steuerung und Durchführung von Befragungen. 

 

Weiter besteht eine Arbeitsgruppe aus den Qualitätsbeauftragten und Qualitätsmanagementbeauf-

tragten der Einrichtung, die sich regelmäßig trifft. Disziplinarisch ist sie direkt dem Direktorium unter-

stellt. Fachlich ist sie dem Qualitätsmanagementbeauftragten der cts unterstellt. Auf der Ebene des 

Trägers findet eine enge Zusammenarbeit und Koordination der Qualitätsmanagementaktivitäten der 

verschiedenen Einrichtungen statt. Der Qualitätsmanagementbeauftragte der Einrichtung übt eine 

steuernde Funktion aus und dient als Ansprechpartner und Sprecher der Gruppe.   

 

 

 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Zur Umsetzung und Überprüfung des Qualitätsmanageme ntsystems werden folgende 

Instrumente angewandt: 

 

�  Interne Audits durch das QM Team. 

�  Externe Audits durch Zertifizierungsgesellschaften (proCumCert, Onko-Cert, Athene, 

Fachgesellschaft für Neurologie, Fachgesellschaft für Hämatologie und Onkologie). 

�  Kontinuierliche Patientenbefragung. 

�  Systematische Patienten- und Einweiserbefragungen. 

�  Bechmarks 

�  Beschwerdemanagement. 

�  Messungen von Zeiten (z. B. OP Wechselzeiten, Wartezeiten (geplant)). 

�  Bestimmung von Qualitätsindikatoren und Vergleich mit anderen Kliniken. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte d es Qualitätsmanagements im 

Berichtszeitraum durchgeführt worden: 

 

�  Selbstbewertung und Rezertifizierung nach proCumCert inkl. KTQ 2010  

�  Rezertifizierung Brustzentrum Saar Mitte auf der Grundlage der Onko Zert. 

�  Rezertifizierung des Onkologischen Zentrum Saarbrücken 

�  Rezertifizierung der Stroke Unit. 

�  Projekt zur Einführung eines EDV-Dienstplanprogramm mit Zeiterfassung 

�  Projekt zur Archiv-Reorganisation und Digitale Patientenakte  

�  Zentrale Notaufnahme 

�  OP- und Intensivneubauplanung 

�  Einführung eines neuen EDV-Systems 

�  Einführung systematischer Patientenbefragungen und 

�  Mitarbeiterbefragungen. 

 

 

 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an fol genden Maßnahmen zur Bewertung von 

Qualität bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (S elbst- oder Fremdbewertungen): 

 

Die gesamte Klinik ist nach proCumCert inklusiv KTQ 2007 rezertifiziert. 

 

Das Brustzentrum Saar Mitte ist nach dem Verfahren der Onko Zert. 2007 rezertifiziert.  

 

Die Stroke Unit ist nach DIN ISO 9001:2000 und nach dem Verfahren der Fachgesellschaften für 

Neurologie zertifiziert. 

 

Die Klinik ist als Onkologisches Zentrum seit 2007 zertifiziert. 

 

Teilnahme an einem Benchmark „Leistungsfähigkeit – Wirtschaftlichkeit - Qualität katholischer 

Krankenhäuser“. 

 

Regelmäßige dokumentierte interne Auditierungen aller Abteilungen durch das QM Team. 

 

 

 


